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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonnnen Die Expedition

Die Regierung auf der Anklagebank
Vor kurzem erſt hatten wir Veranlaſſung an dieſer Stelle

auf die ſonderbaren Zeitläufte hinzuweiſen in denen wir leben
Zeiten die unwillkürlich an das alte Byzanz erinnern an jene
Stätte morgenländiſchen Cäſaren und Khalifenthums welche
das Herrenreich einſt in höchſter Machtvollkommenheit ſah und
wo der Unterthan erſtarb in Unterwürfigkeit vor dem Abglanz
des Thrones das Jndividunm anfhörte Jndividunm zu ſein
und nichts weiter war als die unentbehrliche Kraft durch
deren Zehnten und Abgaben die Staatsmaſchinerie im Gange
erhalten wurde Wohl mögen harmloſe Seelen hie und da
gezweifelt haben daß es wirklich ſo weit bergab gegangen ſei
mit dem Charakter unſeres Volkes auch an ſolchen wird es
gewiß nicht fehlen die in großer Selbſttäuſchung und
weil es nun einmal ihr politiſcher Standpunkt nicht
anders geſtattete juſt das Gegentheil vom Byzantinismus
währnehmbar wähnen und gemeinſam mit denen in
ein Horn blaſen denen es womöglich noch zu viel der
Freiheit der Rede und Meinungsäußernng iſt die im engeren
wie im weiteren Vaterlande hente gewährt wird Aber
drängen ſich uns nicht immer wieder wenn wir den Blick
hinwegſchweifen laſſen über die öffentlichen Erörterungen der

ten Zeit Anzeichen auf dafür daß es keineswegs bloßer
Peſſimismus war der aus unſeren Ausführungen ſprach 7
Jmmer erneut muß men erkennen daß die Leiſetreterei
geradezu gezüchtet wird und Fürſprache findet ſelbſt an jenen
Stellen denen am allererſten die Pflicht erwachſen ſollte in
der Offenheit und Geragdheit vorbildlich zu ſein faſt täglich
kann man wahrnehmen daß ein Theil ver Preſſe ſelbſt ſein
ſchönes Vorrecht aufklärend und ermunternd auf die Maſſen
zu wirken ſie zu begeiſtern für alle die Jdeale welche ein
Volk zur Höhe zu führen vermögen mißachtet und ſo die
Schuld auf fich ladet für das mehr und mehr ſich bemerkbar
machende Niedergehen des Niveaus von dem aus die weiteſten
re zu den politiſchen Vorgängen unſerer Tage Stellung

nehmen

Wenige Wochen noch und der Zeitpunkt wird endlich ge
kommen ſein an welchem der Vertretung des Volkes dem
Reichstage wird was des Reichstages iſt und was ihm nach
Geſetz und feierlich beſchworener Verfaſſung ſchon längſt hätte
werden ſollen Die Regierung wird Rede und Antwort ſtehen
müſſen über eine ganze Reihe von Entſchlüſſen und Handlungen
die mit der augenblicklich weltbewegenden Chinag Affäre aufs
innigſte ſich berührend der Geſchichte ihres Zuſtandekommens
und ihrer Ausführnung ihrer ganzen Tragweite nach nur ſchwer
in Vereinbarung zu bringen ſind mit dem konſtitutionellen
Charakter den unſer Staat trägt Anf allen Seiten iſt man
ſich darüber einig daß nur ein kleiner Theil von dem was
die verfaſſungsrechtliche Unverantwortlichkeit in nicht gut zu
beißender Ablöſung der einzig verantwortiichen Stelle that vor
der Kritik zu beſtehen vermag und doch haben ſich hier und da

Nachdruck verboten

Mein KRukvgraphenalbum
Plauderei von A M Witte

Lange Zeit waren die als unzeitgemäß belächelten Stamm
bücher unſerer Groß und Urgroßmütter in Vergeſſenheit
gerathen Man Pegriff nicht daß die vergilbten Blätter
Amſtande waren ein Lächeln froher oder wehmüthiger Erinnerung
ervorzuzanbern Eine neue Generation fand es geſchmack
voller vielleicht auch bequemer ſich durch das Abbild das

riginal ins Gedächtniß zurückzurufen und zog die Photo
grapbien den Handſchriften vor Selbſt das elegantere Poeſie
album friſtele eigentlich nur noch in der Schulperiode ein
ziemlich armſeliges Daſein Dann aber begann man allmälig
beſonders wenn es ſich um das Bild der beſten Freundin
oder gar ler berühmten Perſönlichkeit handelte eine eigen
händige Widmnng für das Bild zu erbitten und jetzt iſt man
wieder zu den Handſchriften zurückgekehrt d h nicht wie in
den z Stammbüchern unſerer Vorfahren zu den Handſchriften
von Freunden und Bekannten ſondern zu denen von inter
eſſanten Größen die man nicht gut um ihre Photographie
ſuchen tann von denen man doch aber gern eine ſichtdare

Kxhierung beſihen möchte Einige erbitten nach dem Beiſpiel
per Eliſa von der Necke die einen Papierfächer als Stamm
z benntzte dadurch den erſten Anlaß zu den Antographen
ren gebend eine Widmnng berühmter Menſchen auf

Range cher andere kehren zu dem bereits abgethanen Album

Alle dieſe verſchiedenen bald zart bald charaktervoll aus
gefübrten bald deutlich lesbaren bat zu ſchwer entzifferbaren
PHieroglyphen zuſammengeſügten Buchſtaben ſcheinen zu den
lebenswarinen Geſtalten derer zu werden die ſie geſchrieben
Sie erinnern uns noch in ſpäterer Zeit an eine mehr oder
weniger intereſſante Jndividuglität oder an einen beſonders
werthvollen künſtleriſchen Geunß
ab W es Künſtler die ſogar Bekannten die Bitte

rin Agen viograpben zu ſchreiben während andere es für
Adald Mat d hlen einfach ihren Namen hinzuſetzen wie
du ert Matkowsky H Gndehns Heinrich Bötel Francesco

ndrade Eloi Sylva Ludwig Siahl Kainz Felix Wein

Stimmen gefunden welche geradezu ängſtlich darauf bedacht
ſind daß mit der Regierung nicht zu ſtrenge ins Gericht ge
gangen und nicht allzu ſcharf mit ihr gerechtet wird ob des
geringen Maßes von Achtung welches ſie dem Reichstage hat
angedeihen laſſen Man wird zugeben müſſen daß das ein
Zeichen iſt von dem man keineswegs ſagen kann es ſet er
frenlich oder vermöge den Optimismus derer zu rechtfertigen
die da geneigt wären an eine Schwarzſeherei der Anti
Byzantiner zu glauben ſtehen die Stimmen diesmal erfren
licherweiſe auch nur vereinzelt da ſo vermögen ſie bei dem
großen Einfluß den die Preſſe beſitzt doch nachthetlig auf den
Volkscharakier zu wirken und nicht nur das allein durch ſie
wird auch die Gefahr heranfbeſchworen daß diejenigen Stellen
die man von der Kritik geſchont zu ſehen wünſcht den in
dieſem Falle ſchwachen Halt benntzen um ihre Bahnen weiter
zu wandeln Natürlich ſind es Organe der Rechten denen an
dem Wohlwollen der Regierung viel zu viel gelegen iſt als
daß ſie ſich dazu entſchließen könnten einer freimüthigen
Kritik das Wort zu reden und man wird wuch
kaum irre gehen wenn man ſich für überzengt hält auch die
Parteien der Rechten werden im Reichstage demnächſt im
weſentlichen ſich auf den gleichen Standpunkt ſtellen obgleich
es wie wir dieſer Tage ſchon dargethan haben und wie die
Ehrlichkeit anzuerkennen gebietet anch an konſervativen Blättern
nicht fehlt die ein ſcharfes Auklageverfahren gegen die Regie
rung befürworten Daß ſie dabei faſt bedauernd bemerken die
Verfaſſung ſet unn einmal da und müſſe befolgt werden
darüber wollen wir nicht weiter mit ihnen rechten denn Ver
faſſungsfreunde ſind ſie alle nicht die Herren der Rechten und
die Erinnerungen an die Fendalzeiten ſind noch viel zu lebendig
in ihnen als daß ſie ſich zu entſchließen vermöchten das Recht
des gewöhnlichen Mannes im Staatsleben anzuerkennen

Jin liberalen Kreiſen werden natürlich die Be
ſchwichtigungsverſuche zu Gunſten der Regierung eher das
Gegentheil von dem erzielen was ſie bezweckten ohne
Rückſicht darauf ob man im gegueriſchen Lager Gefolg
ſchaft ſindet oder nicht ob man es ſich angelegen laſſen ſein
wird den Volksparteien den Wind aus den demokratiſchen
Segeln zu nehmen wie ſich die Rh Weſtf Ztg ſo ſchön
ausdrückte oder aber womöglich gar der Regierung aus dem
Hauſe heraus den Boden bereitet auf dem ſie ihre Entſchüldigungen
an denen es natürlich nicht fehlen wird pflücken kann Die
völligſte Wahrung der Reichsverfaſſung zu fordern iſt die vor
nehmſte Pflicht des Volksvertreters denn die Verfaſſung iſt
die suprema lex die noch höher ſieht als regis voluntas
Auf freiſinniger Seite wird man bereits auf dem GEörlitzer
Parteitag Gelegenheit geben zu vernehmen welche Hallung der
Regierung gegenüber eingenommen werden ſoll Dort hat be
kanntlich der Abg Dr Wiemer elnen Antrag eingebracht der
ſich mit dem Verfahren der Regierung in der Ching Angelegenheit
beſchäftigt und es insbeſondere auch für einen unhaltbaren Zu
ſtand erklärt daß bei alken wichtigen Verlautbarungen in den
letzten Monaten der Kaiſer an die Stelle der verautwortlichen
Negierung trat der Reichskanzler aber nie ſelbſt zur Stelle
war und eine thatſächliche Mitwirkung des letzteren an der
Leitung der Politik auch nirgends in erkennbarer Weiſe hervor
getreten iſt Dieſer Antrag berührt den Kern der
ganzen Angelegenheit in der vollſtändigſten Weiſe und der
Parteitag dürfte ebenſo wie es im Reichstage ſelbſt
geſchehen wird nicht unterlaſſen klär und ſcharf die
nicht rechtzeitige Einberufung des Parlaments zu rügen

gartner Skarbina Oſſip Schubin Mascagni A Niemann
Niemann Johanng Jachmann Wagner Marcella

embrichStengel Nuſcha Butze und Paul Kaliſch in meinem
Album dennoch ſchon in dem kurzen Namenszuge einzelne
Charaktereigenthümlichkeiten wie Zielbewußtſein und Energie
ja durch zahlloſe Schnörkel zuweilen guch eine mehr oder
minder große Eitelkeit verrathend

Mehrere Takte Notenſchrift iſt die Signatur elnzelner
Komponiſten wie der beiden Brüder Xaver und Philipp
Scharwenka Moritz Moskowsky s des Geigerkönigs Joſef
Joachim und der Hofopernſängerin Thereſe Rolhhauſer die
aus ihrer Lieblingsrolle Djamileh eine Anzahl kleiner ſchwarz
köpfiger Geſellen malte welche die Melodie der Worte be
zeichnen

Der Flügelſchlag des Traumes ſtreift leicht
Nimmer zerſtört er das Glück nein nein

Wehmüthig ſprechen die wenigen Takte die mit zitternder
Hand Wilhelm Tanbert und die Kadenz welche Heinrich de
Ahna beide kurz vor ihrem Tode niedergeſchrieben zu mir
eigenartig berührte mich der Ausſpruch des ſo plötzlich ge
ſtorbenen Marinemalers Eſchke der ſich auch an ihm ſelbſt be
währen ſollte

Das Haus beſtellt
Die Koffer gepackt
Allezeit reiſefertig l
Probatum est

Eine tiefe Wahrheid ſcheint mir in dem Ausſpruch zu
liegen den Franz Betz niederſchrieb Ohne Glück und Gunſt
iſt Kunſt umſunſt während Anton von Werner dagegen
meint

Kunſt und Lehre
Bringt Gunſt und Ehre

Eliſabeth W bezeichnet ihre Vorliebe für ihren früheren
Beruf durch das Lied Luther s

Wer ſich die Muſik erkieſt
at ein himmliſch Werk genommen
nun ihr erſter ung i

Von dem Himmel ſelbſt gekommen
Weil die lieben Engelein
Selber Muſikanten ſein

Vorgehen der Regierung und die Aufwendnug
von Reichsmitteln ohne Zuſtimmung des Reichstages dem
Wortlaut und Sinn der Verfaſſung nicht entſprochen haben
Ebenſo offen muß und wird es ausgeſprochen werden daß die
Art wie gegenwärtig die Geſchäfte des Reichskanzleramtes ge
ſührt werden nicht der Verfaſſung entſpricht vielmehr die ver
faſſungsmäßige Verantwortlichkeit des oberſten Reichsbeamlen
thatſächlich zum bloßen Schein und Schemen herab
geſunken iſt

Die nächſten Wochen werden die Regierung auf der Anklage
bank vor dem Forum des Reichstages ſehen von der Art wie
die Volksvertreter ihres Richteramtes walten wird es abhängen
wie ſich die Zukunft im Reich wie im Staat geſtaltet Möge
man nicht vergeſſen daß jedes Volk die Regierung hat welche
es verdient und ſich auf allen Seiten ermuthigen und ermuntern
zu einem freien erlöſenden und offenen Manneswort 8
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JJJ J mDentſches Keich
Zum geſetzlichen Ladenſchluß

Wenn auch der Zeitpunkt noch nicht gekommen ſein mag wo
man in der Lage iſt ſich über die Wirkungen des 9 Uhr Laden
ſchluſſes auf das geſchäftliche und das wirthſchaftliche Leben ein
abſchließendes Urtheil bilden zu können ſo dürften doch die
Wahrnehmungen die man in den großen Städten in erſter
Linie in BVerlin in den letzten Tagen gemacht hat der An
ſchauing derjenigen recht geben die vor einer übertriebenen
peſſimiſtiſchen Beurtheilung warnen zu ſollen glaubten Gewiß
wird ſich der zu frühe Ladenſchluß in der erſten Zeit namentlich
in Städten mit ſtarkem Fremdenverkehr für Fremde und
Paſſanten zuweilen noch unangenehm fühlbar machen die große
Maſſe der einheimiſchen Bevölkerung wird ſich aber ſicherlich im
Laufe der Zeit mit dieſer Beſtimmung ebenſo abzufinden wiſſen
wie ſ Z mit der Einführung der Sonntagsruhe Die Ab
neigung gegen einen zeitigeren Schluß der Geſchäfte hat ſich
jedenfalls in denjenigen geſchäftlichen Kreiſen die in erſter
Linie materielle Verluſte von einer derartigen Maßnahme be
fürchteten alſo in den Kreiſen der ſelbſtändigen Kleinhändler und
Gewerbetreibenden keineswegs verſchärft im Gegenthell Jn
einer Reihe von Städten haben ſich dieſe geſchäftlichen Korpora
tionen bezw Jnnungsverbände ſchon mit großer Mehrheit für
den 8 Uhr Ladenſchluß erklärt der denn auch ſobald die Aus
führungsbeſtimmungen überall publizirt ſind ſofort in Kraft
treten ſoll

So hat der Verein der Kolonialwaarenhändler in Halber
ſtadt ſich einſtimmig für die Einführung des 8 Uhr Laden
ſchluſſes mit 40 Ausnahmetagen ausgeſprochen Jn Hildes
heim haben ſich 176 Ladenbeſitzer das ſind etwa 80 Prozent
der betreffenden Branche für den 8 Uhr Ladenſchluß erklärt
desgleichen in Nordhauſen 405 von insgeſammt in Frage
kommenden 575 Geſchäftsinhabern Jn Roſtock hat eine von
der Polizei ausgehende Umfrage bei den Gewerbetreibenden
ergeben daß von 1050 Ladeninhabern 784 für den s Uhr
Ladenſchluß ſich ausſprachen Desgleichen erklärten ſich von den
annähernd 1600 Ladeninhabern der Stadt Wiesbaden ſchon
jetzt rund 700 darunter eine Reihe von Fleiſchern und Bäckern
für den 8 Uhr Ladenſchluß Eine Verſammlung von Laden
inhabern der benachbarten oberſchleſiſchen Städte Kattowitz
Tarnowitz Zabrze einigte ſich auf einen allgemeinen Laden
ſchluß um /2 Uhr Eine von der Handelskammer in Braun

weil das

wie auch Nikolgus Rothmühl ſingt
Seitdem ich dir ins Auge ſah
Biſt du mir lieb und werth
Jch nenne dich Frau Muſika
Mein Schönſtes auf der Erd

Kürzer faßt ſich die Kammerſängerin Fanny Moran Olden
Echte Kunſt iſt immer Gottesdienſt und Roſa Sucher
O ſink hernieder Macht der Liebe gieb n daß

ich lebe oder Emil Götze Heiter im Leben Ernſt im
Streben

Emilie Herzog und Marie Goetze wählen Ausſprüche von
Goethe Auch Richard Kahle giebt wie er ſchreibt in kurzen
Goethe ſchen Worten ſein religiöſes und äſthetiſches Glaubens
bekenntniß Natur und Jdee läßt ſich nicht trennen ohne
daß die Kunſt ſowie das Leben zerſtört werde während
ſeine verſtorbene Gattin Marie Kahle Keßler Schiller s Worte
wählte Nur der Jrrthum iſt das Leben und das Wiſſen iſt
der Tod

Jda Hiedler ſchrelbt
Verſtand und Reiz kann wohl ergötzen
Doch feſſeln kann allein das Herz

Aloys Praſch Allen gefallen iſt unmöglich Allen gefallen
a thöricht Max Grube etwas reſignirter Viel Feind
viel Ehr

Die ſonnige Heiterkeit Arthur Vollmer s drückt ſich in ſeinem
Wahlſpruche ſchon aus

Der Erde köſtlichſter Gewinn
Iſt reines Herz und froher Sinn

und auch Stektenheim verleugnet hler ſeinen Humor nicht
Jch wünſche dir und andern Leuten
Geſunden Appetit und Schlaf
Und hat das auch nichts zu bedeuten
So iſt es doch ein Autograph

Paul von Schönthan meint allerdings
Es iſt im Leben häßlich eingerichtet
Das man auch Autogramme ſchreibt

doch widerſpricht Karl Emil Franzos ſehr liebenswürDas leuchtet mir nicht ein erehen rein
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ſchweig einbernfene Verſammlung der dortigen Kaufmannſchaft
hat ſich ebenfalls für einen gemeinſamen 8 Uhr Ladenſchluß aus
geſprochen Jn Darmſtadt ſtimmten von 750 befragten Ge
ſchäftsinhabern über 600 für den 8 Uhr Ladenſchluß Jn vielen
anderen Städten werden die Verſuche eine Verſtändigung
zwiſchen den einzelnen Branchen über die Einführung des
8 Uhr Ladenſchluſſes herbeizuführen ſeitens der Betheiligten
eifrig fortgeſetzt

Man erſieht hleraus daß die große Mehrheit der Geſchäfts
inhaber den Beſchluß des Reichstages betreffs des 9 Uhr
Schluſſes keineswegs als eine läſtige Feſſel empfindet ſondern

als man bisher im allgemeinen wohl
angenommen hat bemüht iſt von dem Rechte der Einführung
eines noch zeitigeren Schluſſes Gebrauch zu machen Als
Kurloſum wollen wir nicht unerwähnt laſſen daß allerdings
eine kauſmännlſche Vereinigung in Breslau wie wir der Dtiſch
Handelswacht entnehmen ſich über den 9 Uhr Ladenſchluß miß
billigend ausgeſprochen und mit allen gegen 6 Stimmen den
Beſchluß gefaßt hat eine Petition um Wiederab
ſchaffung des 9 Uhr Ladenſchluſſes an den Reichstag zu
richten deren Abſendung allerdings vorſichtigerweiſe vorläufig
unterlaſſen wurde Zur Charakteriſtik dieſes Vereins des Schutz
vereins für Handel und Gewerbe ſei noch erwähnt daß ſeine
Hauptwortführer die enragirteſten Mittelſtandspolitiker ſind
die im Bunde mit den Zünftlern und den konſervativ klerikalen
Reaktionären an der Hetze gegen die freiſinnige Partei ſich nach
Kräſten betheiligen

Die Landtagswahl im Herzogthum Gotha

bei der bekanntlich die Sozialdemokraten ſo vorzüglich ab
geſchnitten haben daß die Möglichkeit einer abſoluten
ſozialiſtiſchen Mehrheit in greifbare Nähe gerückt erſcheint
widmet die Köln Volksztg eine längere Betrachtung in der
es heißt

Der ſozialdemokratiſche Erfolg ſchreibt ſich in der Haupt
ſache her das muß offen ausgeſprochen werden von denFehlern der Regierung und inſofern ſind die jetzigen
Wahlen ein ernſtes Mene Tekel Es darf ſo nicht weiter
gehen wie bisher Geht s ſo weiter ſo kommt ganz gewiß
die ſozialdemokratiſche Mehrheit auch wenn man dann das
Epitheton ſozialdemokratiſch immer noch in Gänſeſüßchen
ſetzen darf wäre die Sache doch im höchſten Maße bedenklich
Wenn aber die früheren Fehler vermieden werden dürften
die gothaiſchen Sozialdemokraten ſich recht bald auf ihre
eigentliche Natur als ruhige Staatsbürger beſinnen Der
Schwerpunkt der Streitigkeiten zwiſchen Regierung und
Volksvertretung welche ſeit langen Jahrzehnten dem inneren
Hader Nahrung lieferten liegt in der Frage der Forſten
Jn ſo manchen mitteldentſchen Staaten hat dieſe Frage eine
unerquickliche Rolle geſpielt Nirgends dürfte ſie ſo lange
ihre volle Schärfe bewahrt haben wie im Herzogthum
Gotha Die gothaiſchen Forſten wurden gleichzeitig vom
Landesherrn für ſich und von der Volksvertretung für das
Land beanſprucht Schließlich kam ein Vergleich zu

in größerem Umfange

ſtande nach welchem das Erträgniß der Forſten ge
theilt wird Nun iſt Gotha ein armes Land außer
der Land wirthſchaft und allerhand Hausinduſtrie in den
Thälern des Thüringer Waldes hat es nicht vlel und beides
bringt heute keine Schätze mehr Dem Lande liegt aber ſehr
viel daran daß aus den Forſten ein möglichſt hohes Erträg
niß zur Erleichterung der Stenern herausgewirthſchaſtet werde
Doch die Laudesherren dachten bisher anders Sie waren

reich und liebten die Jagd und hielten in den Forſten einen
übergroßen Wildſtand an Hirſchen Dieſe Hirſcheſchaden aber dem Walde ſo ſehr daß das Erträgniß des
Waldes durch ſie erheblich heruntergedrückt wird Wenn man
verwüſtete Forſten ſehen will dann muß man die Tannen
und Fichtenbeſtände der gothaiſchen Forſten im Thüringer
Walde anſehen Dem Nakurfreund wie dem Forſtmanne uuß
ſich das Herz im Leibe zuſammenkrampfen wenn er z V in
der Gegend von Friedrichroda die Nadelholzbänme die weniger
als 40 Jahre ſtehen faſt ohne Ausnahme von den Hüſchen ſo
angenagt ſieht daß ihr Werth als Bauholz ganz in Frage
geſtellt iſt und ſie nur noch als Brennholz in Betracht kommen
Man kann dort ganz junge Beſtände ſehen von denen man ſich
ſagen muß daß es das einzig Richtige wäre ſie gleich wieder aus
zumachen und neu anzupflanzen Seit jeher bildet denn auch
die Frage des Wildſtandes den Zankapfel zwiſchen Volksver
tretung und Regierung und da jedermann weiß daß der Grund
der übertriebenen Hegung der Hirſche in der Perſon des
Landesherrn liegt ſo richtet ſich ganz naturgemäß der Unmuth
gegen ihn Man kann nur wünſchen daß ſich der Regent und
der neue Herzog überzeugen daß in der That Wandel ge
ſchaffen werden muß und daß der Wandel keinen Auſſchub
mehr duldet Auch wenn jetzt der Wildſtand auf ein normales
Maß herabgeſetzt werden ſollte werden die gothaiſchen Forſten
ein halbes Jahrhundert nöthig haben ehe ſie wieder in einen

Partelgegnerſchaft

ordentlichen Zuſtand gebracht werden können Sowohl der
Regent wie der junge Herzog können nichts beſſeres thun als
ſich dieſer Sache mit allem Nachdruck annehmen Geſchieht
das und werden dann noch einige andere kleinere Streitpunkte
aus der Welt geſchafft dann wird s mit der Sozialdemokratie
im Herzogthum Gotha bald nicht mehr viel auf ſich haben

Dieſe Darſtellung der Urſachen der Wahlerfolge der Sozialdemo
kraten entſpricht wie wir hinzufügen wollen durchaus den That
ſachen Der Regent hat das auch bereits erkannt und unlängſt
ſchon den Hebel an die Wurzel des Uebels angeſetzt indem er
das Ober Hofjägermeiſteramt auflöſte und die Forſten in ge
trennte Verwaltung gab Dieſe Maßnahme läßt erwarten daß
in dieſer Beziehung Wandel eintreten wird Wenn es dann dem
Regenten auch noch gelänge dem Regiment des Miniſteriums
Strenge den ſtarr konſervativen Charakter zu nehmen dann
würden allerdings die Sozialdemokraten micht ſonderlich lange
in der gegenwärtigen Zahl im Landtage vertreten ſein

Zur Frauenbewegung

So alt die deutſche Frauenbewegung ſo alt iſt auch die
tiefe Kluft die ſich zwiſchen bürgerlicher und ſozialdemokratiſcher

rauenorganiſation aufthut Klara Zetkin die ſtreitbare
tuttgarterin und die anmuthige Berliner Generalstochter

Lilly Braun haben noch nie verabſäumt bei Gelegenheit
bürgerlicher Frauenkongreſſe dieſe zu Damenkränzchen größeren
Stils zu ſtempeln und in impoſanten Maſſenverſammlungen laut
z demonſtriren ſür die im Doppeljoch kapitaliſtiſcher Aus
eutung und der Rechtloſigkeit ihres Geſchlechts frohnende

Proletarierin Wer dem letzten internationalen Frauenkongreß
beigewohnt entſinnt ſich noch der Disharmonie die aus den
Verhandlungen ſchrill herausklang und jener Dolloreſſa deren
äußere Erſcheinung in aufdringlicher Weiſe durch ſchwärmeriſche
Feuilletons voreiliger Berliner Zeitungen gezerrt wurden bis
die temperamentsvolle Landsmännin der Ada Negri in einer
Monatsverſammlung den Gruß ihrer proletariſchen Schweſtern
überbrachte Was den Bruch verſtärkte war ein redſeliger und
thatenſäumiger Dilettantismus der ſich leider zu häufig unter
der wenig ſtraffen Leitung bürgerlicher Frauenkongreſſe breit
machte und die totale Sterilität in der Behandlung ſozialer
Fragen Jn den Reihen derer um Ottilie Baader und
Emma Jhrer wiederum ſah man alles was im bürgerlichen
Lager geſchah durch die trügeriſche Brille leidenſchaftlicher

die die harmloſe Unfähigkeit einer Lina
Morgenſtern doppelt wiedergab und für das ſoziale Em
pfinden einer Jeanette Schwerin und die Entwicklungs
fähigkeit der begabten Minna Cauer blind blieb Gerade der
Tod der edlen Schwerin ſchuf in der unerquicklichen Nachbarfehde
Wandel Das führende ſozialiſtiſche Organ brachte einen ehr
lichen warmen Nachruf der noch manches Echo bis in die ent
legenen Fachblätter der Gewerkſchaftspreſſe weckte Seitdem iſt
ſo manche verſchämte Anerkennung gewechſelt worden und Frau
Minna Cauer die dem erſten ſozialdemokratiſchen Frauenkongreß
der dem diesjährigen Mainzer Parteitag zuvorging beiwohnte
erklärte auf der jetzt in Dresden abgehaltenen vierten General
verſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine daß
in der Haltung der Führerinnen der ſozialiſtiſchen Frauen
bewegung ein bedeutſamer Umſchwung eingetreten ſei Jn
Mainz war man zwar über den Antrag der Frau Lilly Braun
die Stellung zur bürgerlichen Frauenbewegüng präciſe feſt
zulegen zur Tagesordnung übergegangen hatte aber betont
daß man ſtatt der bisherigen ſchroffen Ablehnung es dem Takt
gefühl der einzelnen Genoſſin überlaſſen müſſe von Fall zu Fallzu entſcheiden wie wann und ob man mit den bürgerlichen
raten zuſammenarbeiten und zuſammengehen könne Dieſe
Verſöhnungsouverture hat in dem führenden Blatt der Bürger
lichen der Frauenbewegung
Frau Cauer entgegnet

Wir freuen uns dieſes Beſchluſſes und ſtimmen dem zu daß
es ſehr wohl Gemeinſames bei allem Trennenden geben kann
und giebt Wir haben bis jetzt nur konſtatiren können daß
eine Ausſprache und ein dadurch für einander hervorgerufenes
Verſtändniß der Frauenſache nur förderlich geweſen iſt

Dieſen Gefühlen glaubte man in Dresden auch durch einen
Beſchluß Ausdruck geben zu müſſen Frl Liſchnewska hatte den
Antrag geſtellt Der Bund deutſcher Frauenvereiue hält eine
Verſtändigung der bürgerlichen und ſozialiſtiſchen Frauen
bewegung in Sachen der Frauenfrage für wünſchenswerth
Bemerkenswerth iſt die Begründung

Wir haben ein altes Unrecht wieder gut zu machen Als
der Bund 1894 gegründet wurde fiel vom Vorſtandstiſch das
Wort Wir können wohl für die Arbeiterinnen aber nicht
mit den Arbeiterinnen arbeiten Dieſer Ausſpruch hat viel
böſes Blut gemacht Hiſtoriſch iſt er erklärlich weil die ältere
Frauenbewegung nur ſchwache ſoziale Jnſtinkte hatte Jn
neuerer Zeit iſt die ſoziale Geſinnung bei uns erſtarkt

Schließlich wurde ein Antrag angenommen der mit der
Aeußerung in Mainz große Aehnlichkeit hat So wäre denn
hüben wie drüben das Fundament zu der Brücke gelegt

freudige Aufnahme gefunden

die ſich über die bisherige Kluft ſpannen ſoll Hoffen wir daß

winziger Zeitverluſt ſein aber häßlich kaun ich s nicht finden
wenn einem ſei er noch ſo barühmt oder noch ſo viel be
ſchäftigt der beſcheibene Wunſch entgegentritt ſeinem lieben

durch ein paar Federſtriche eine kleine Freunde zu
machen

Durch hübſche Federzeichnungen ſind Hertha von Warburg
Grete Waldau und Bernhard Plockhorſt vertreten letzterer fügt
einem entzückenden Kinderbild die Worte hinzu

Verſe kann ich gar nicht malen
Das macht mir immer zu viel Qualen
Weil s Reimen mir zu ſchwierig iſt
Drum malt ich ſchnell dies kleine Bieſt

Firnis coronat opus neben einer gezeichneten Firnißflaſche
rührt von Profeſſor Werner Schuch her während der ver
ſtorbene Wilhelm Amberg ausruft

Muſikanten Mimen und Poeten
Wie komm ich Saul unter die Propheten

d rin von Schaper Meyerheim und Breitbach unterſtützt
wird

Wißmann zeichnete Afrika und durchquerte den Erdtheil mit
feinem Namen ſeine Reiſe ſinnbildlich darſtellend

Jn der Kunſt das Leben im Leben die Wahrheit, räth
Auguſte PraſchGrevenberg wie Emanuel Reicher Strebe

heit denn Wahrheit iſt Schönheit, und Vilma von
Mahyburg

Wer in ſich blickt der findet eine Welt
Die ſchadlos ihn für die da draußen hält

Je höher du anf dem Berge kommſt deſto eifriger ſchreien
fie unten Seht wie klein er iſt Es kann eben nicht jeder
mann ein Fernrohr beſitzen, iſt die Anſicht von Friedrich

agſe Giſela Staudigl ſchreibt Der Menſch iſt mit nichts
der Welt zufrieden ausgenommen mit ſeinem Verſtande je

weniger er hat deſto zufriedener Otto v Leixner
Beſwegter Stoff muß erſt zur Ruhe kommen
Wenn er ſich zum Kryfialle bilden ſoll
Bewegter Geiſt wird ſeine Form nicht finden
Bevor er nicht in ſich ward ruhevoll

Emmg Vely charakteriſirt ihr Leben durch ihre Worte
Welch eine Arbeit wäre das Leben ohne Arbeit

Wirke Gutes du nährſt der Menſchheit göttliche Pflanze
Bilde Schönes du ſtreuſt Keime des Göttlichen aus, heißt
die Anſicht von Joſef Nesper Maximilian Ludwig ſagt An
ſich iſt nichts weder gut noch böſe das Denken macht es erſt
dazuFedor v Zobeltitz ſcheint nicht ganz mit Autographen ein

verſtanden
Das Dichten iſt ich will ehrlich ſein
Für mich als Dichter ne wahre Pein
Jedoch vermuth ich auch für andre Leute
Drum laß ich es lieber wenigſtens heute

Oskar Keßler ſchließt ſich dem geehrten Vorredner an

Jſt ſchon einem Dichter das Dichten ne Pein
Wie muß es erſt da einem Sterblichen ſein
Drum hoff ich Sie werden gütigſt verzichten
Erlaſſen mir Aermſten die Arbeit das Dichten

Heinrich Ernſt ſetzt dies in Erſtaunen
ne Arbeit das Dichten

Dem Dichter ne Pein
O weh Dann viel lieber
Ein Dichier nicht ſein
Doch denk ich Laßt euch in Frieden
Dann xreimt ſich s ganz leicht hienieden

und Trojan giebt den Schluß zu dieſen Betrachtungen
Weh wem das Dichten wird zur Pein
Statt Freude zu entfachen

Den Sängern gleich im grünen Hain
Sollt es der Dichter machen
Die aber ſingen froh und frei
Jm Frühling auf den Zweigen
Und wenn die Roſenzeit vorbei
Dann ſind ſie klug und ſchweigen

Ob Bodenſtedt die Wahrheit ſeines Wahlſpruchs wohl an
ſich ſelbſt erfahren Er ſchreibt

Das Glück ſagt man ſei nur ein Schein
Und ſo iſt es
Bilde Dir ein glücklich zu ſein
Und Du biſt es

nie a ren 7 4S et

dabei auch alle Regeln der Stalik beobachtet werden damit der
Bau Beſtand hat und ſich nicht beide Lager fürderhin die Erfolg
loſigkeit ihrer Arbeit vorzuwerfen haben

Politiſches

Auf die geſtern von uns mitgetheilten Bedenken der Natk
Korreſp hinſichtlich des Schickſals welches einem Volks
ſchulgeſetz falls es wirklich in der bevorſtehenden Landtags
ſeſſion eingebracht werden ſollte ſeitens der konſervativ klerikalen
Koalition bereitet werden könnte erwidert die Poſt heute

Zu den heftigſt umſtrittenen Punkten der Vorlage von 1892
gehörte der Theil des Entwurfs welcher ſich auf die
Organiſation der örtlichen Schulverwaltung in größeren Ge
meinden bezog Damals war die Beſeitigung der jetzigen
ſtädtiſchen Schuldeputationen und eine Zweitheilung der
Funktionen derſelben vorgeſchlagen worden in welcher von derOppoſition und namentlich auch von freikonſervativer Seite mit

Recht eine völlige Desorganiſation der ſtädtiſchen
Schulverwaltung und ſelbſt eine ſchwere Störung der
Gemeindeverfaſſung überhaupt erblickt wurde Jetzt iſt vor
nicht langer Zeit von ſeiten der Unterrichtsverwaltung ein
Erlaß ergangen in welchem die Grundſätze über die Organiſation
der ſtädtiſchen Schuldeputationen und der etwaigen Organe für
die einzelnen Schulen zuſammengefaßt ſind Jn dieſem Erlaß
wird den berechtigten Anforderungen der chriſtlichen Kirchen
auf Vertretung in dieſen in erſter Linie mit der Schulpflege
befaßten Körperſchaften in vollem Maße entſprochen Zugleich
aber wird die Stellung der bürgerlichen Gemeinde zur Schule
in ſachgemäßer Weiſe gewahrt Werden dieſe zur Zeit van
der Unterrichtsverwaltung befolgten Grundſätze in einem
künftigen Schuldotationsgeſetzentwurf geſetzlich feſtgelegt ſo
wird nach den ausdrücklichen Erklärungen der konſervativen
Partei den von dieſer gehegten Wünſchen voll genügt und es
werden zugleich jene ſchweren Bedenken beſeitigt welche von
ſeiten der Mittelparteien gegen die betreffenden Abſchnitte des
Zedlitz ſchen Geſetz Entwurfs von 1892 geltend zu machen
waren

Das freikonſervative Blatt ſcheint die konſervativen Gelüſte nach
Verkirchlichung der Schulen ganz erheblich zu unterſchätzen noch
mehr aber die des Centrums Die früheren Erklärungen der
Rechten ändern daran gar nichts

Der neueſte Polenkurs ſoll ein unnachſichtlich es
Vorgehen gegen die deutſchen Beamten zur Folge
haben die für die Unterſtützung des neueſten Regie
rungsprogramms nicht geeignet ſind Solche Beamten
würden nach der Rhein Weſtf Ztg in andere Provinzen
verſetzt werden Jnzwiſchen macht die Poldniſirung auf dem
platten Lande unſerer geſährdeten Provinzen weitere Fort
ſchritte Heute liegen Meldungen von dem Uebergang deutſchen
Beſitzthums in polniſche Hände in nicht weniger als drei Fällen
vor So wird dem Dziennik mitgetheilt daß das im Neu
tomiſcheler Kreiſe belegene Rittergut Zem bowo mit einem Areal
von circa 6000 Morgen das ſich ſeit etwa 40 Jahren in
deutſchen Händen befunden habe in den Beſitz der polniſchen Gräfin
Lacka Poſadowo übergegangen iſt Auch die Gaz Gdanska
theilt den Uebergang zweier deutſchen Beſitzungen in Weſtpreußen
in polniſche Hände mit Mit den Verhältniſſen Vertrauten
kommen dieſe Meldungen nicht überraſchend Wurde doch bei
der Anſiedelungsgeſetzgebung in einſeitiger Weiſe nur die große
Bedentung eines wirthſchaſtlich kräftigen deutſchen Großgrund
beſitzes hervorgekehrt deſſelben oſtelbiſchen Grundbeſitzes der
einheimiſche Arbeiter ſo gern durch noch billigeres polniſches
Menſchenmaterial zu erſetzen beliebt Nach den neueſten
Meldungen ſoll bei der jüngſten Verſtärkung des Fonds der
Siedelungskommiſſion dieſe ermächtigt worden ſein von der
gänzlichen Auftheilung der erworbenen Groß
betriebe in Bauernſchaften abzuſehen Die agrariſche
Preſſe ſieht hierin eine Anerkennung der großen Bedeutung des
Grundbeſitzes während wir nur eine verhängnißvolle Beein
fluſſung der Siedelungskommiſſion die ſich von dem ausſichts
reichen Wege der Bauernkoloniſirung verdrängen ließ ſeitens
der oſtelbiſchen Junkerſchaft erkennen können Wie ſagte doch
der ſoeben verſtorbene Rittergutsbeſitzer von Hanſemann von
dieſen Herren Sie ſchlagen ſich aus Sonderintereſſen mit der
einen Hand als gute Deutſche an die Bruſt und mit der anderen
winken ſie nach der polniſchen Fluthwelle

Der Prinzregent von Bayern hat den Prinzen
Ludwig Ferdinand und Alfons die mit ihren Gemahlinnen
zur Jubiläumsfeier nach Rom reiſen wollten die Erlaubniß
verweigert Man bringt den abſchlägigen Beſcheid des Prinz
regenten mit ſeinem Bedenken wegen der Möglichkeit eines
Attentats auf italieniſchem Boden in Zuſammenhang während
ultramontane Kreiſe ihre eigenen Komentare liefern

m h
Ob Paula Conrad in Wahrheit ſo gehetzt war als ſie

ſchrieb
Früh Morgens raus
Spät Abends z Haus

Wann ſoll i was ins Stammbuch ſchreiben
s iſt beſſa drum i laß es bleiben

Jedenfalls iſt Roſa Poppe trotz derſelben großen Thätigkeit
ſehr zufrieden denn ſie fügt hinzu

Meine Freundin Paula hat Recht
Mir geht es wie ihr ſo ſchlecht
Heut morgen Medea dann Kunigund
Bin aber dabei fröhlich friſch und geſund

Anknüpfend an perſönliche Beziehungen ſchreibt Lilli Leh
mann Kaliſch

Das Band das in Glück und Freude gewunden
Sei in Unglück und Leid noch feſter gebunden

und in etwas flüchtigen Strichen iſt die ernſte Lebensauf
faſſung von Anng Sachſe Hofmeiſter niedergelegt

Wer weiß zu leben
Der zu leiden weiß
Wer weiß zu genießen
Der zu meiden weiß

Wie die in klaren energiſchen Schriftzügen wiedergegebene
Behauptung Ludwig Barnay s Nur was wir ſelber glanben
laubt man uns zu der Frage führt ob er dies wohl ſtetsſelbſt bei den dargeſtellten Heldenrollen empfunden ſo Marie

Barkany s ſtolzes Wort Das Glück muß man h vie
das Unglück überwinden zu der Frage ob ſie dies wohl alle

eit gekonnt8 Es folgen noch zahlloſe mehr oder minder weiſe Lebens
regeln die zuweilen Wahrheft die Empfindungen und Amſichten

der en Schreiber wiedergeben zuweilen aber auch in
kraſſem Gegenſatz zu ihrem eigenen Thun und Treiben ſtehen
und Paul Lindau zu folgender Anſicht begeiſtern

Die lange Reihe weiſer Sentenzen
Möcht ich noch durch eine weitre ergänzen
Sieh nicht auf das was der Nächſte treibt
Beherzige nur was er ins Album Dir ſchreibt
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Volkswirthſchaftliches
Vom Handelsminiſterium wurde dem Vorſtande des Ver

dandes deutſcher Bäckerinnungen die in einer Eingabe den
gemeinſchaftlichen direkten Kohlenbezug aus fls
kaliſchen Zech en anſtrebten mitgetheilt daß die Förderung
der ſtaatllchen Gruben für das laufende Jahr bis zum 31 März
1901 vollſtändig ausverkauft ſei Für das nächſtfolgende Jahr
müſſe die Entſcheidung noch vorbehalten bleiben ob und in
welchem Umfange die Lieferung an den Verband deutſcher
Bäckerinnungen übernommen werden könne Zur Kohlenfrage
legt außerdem ein Beſchluß des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
jyndikats vor nach dem die für die diesjährige Beſchlußperiode
geltenden Richtpreife für Fett Gas und Gasflammkohlen im
allgemeinen beſtehen ble iben dagegen die Richtpreiſe für
Magerkohle Zechen im beſchränkten Maße erböht
werden Mit Recht bemängelt die Freiſ Ztg daß das Organ
der dortigen Grubenbeſitzer ſich über die Preiserhöhung aus
ſchweigt und ſich auf die Bemerkung beſchränkt daß der Prozent
ſatz dieſer Qualitätsgruppen ſür die eine Aenderung der Prelſe
beabſichtigt iſt 14 15 Proz des Geſammtverbandes des Kohlen
ſyndikats beträgt Aus dieſen Angaben vermag ſich das
Publikum allerdings keine Vorſtellungen von den nunmehrigen
Preisnotirungen zu machen

Verwaltung und Plechtöpfiege

te Unterſchriften ſind nach einem vomReiche n und in der Dtſch Jur Ztg veröffent
lichten Beſchluſſe in allen den Fällen wo die
eine ünterſchriſt erfordert für unzuläſſig erklärt Ein Anwalt
hatte ein Koſtenfeſtſetzungsgeſuch mit facſimilirter Unterſchrift
verſehen Ueber die Abweiſung dieſes Geſuchs beſchwerte er ſich
in einer Schrift die wieder ſeine facſimilirte Unterſchrift trug
Dieſe Beſchwerde wurde als unzuläſſig verworfen und das
Reichsgericht hat die dagegen eingelegte weitere Beſchwerde als
unbegründet zurückgewieſen Jn den Gründen wird ausgeführt
daß durch die Unterſchrift wo ſie von der O gefordert
werde ſtets die Willenserklärung des Unterſchreibenden feſt

eſtellt werden ſolle Dann könne aber nur die handſchriftlichekterſchriſt zuläſſig ſein da nur dieſe die Sicherheit dafür biete

daß der Unterſchreibende dieſe Unterſchrift abgegeben hat
m Eine prinzipiell wichtige Entſcheidung fällte ſoeben das

Oberverwaltungsgericht in einem Rechtsſtreit welcher
r dem Vorſtand der Ortskrankenkaſſe zu Hom

urg v d H und dem als Vertreter des öffentlichen Jntereſſes
beſtellten Kommiſſar ſchwebte Beſteht die Generalverſammlung
einer Krankenkaſſe aus Vertretern ſo ſind dieſe nach 8 37 des
Geſetzes in geheimer Wahl unter Leitung des Vorſtandes zu
wählen Die erwähnte Ortskrankenkaſſe gedachte nun ihr Kaſſen
53 bezüglich der Wahl von Vertretern zur Generalver
ammlung nachdem Vorbilde der Krankenkaſſe in Frankfurt a M c
dahin abzuändern daß die Wahl nach dem Proportional
wahlſyſtem erfolgen ſollte Als der Bezirksausſchuß
u Wiesbaden die erforderliche Genehmigung verſagte weil dasSroportionaheahiſoſtem gegen 8 37 des Krankenverſicherungs

geſetzes verſtoße beantragte der Vorſtand der Krankenkaſſe
mündliche Verhandlung und wies darauf hin daß das Statnut
der Frankfurter Kaſſe die erforderliche Genehmigung erhalten F
habe Der Bezirksausſchuß hob ſeinen früheren Beſchluß auch auf und

ab die Genehmigung zu der Abänderung des Statuts Gegen
leſe Entſcheidung legte der Vertreter des öffentlichen Jntereſſes

Reviſion ein und ſuchte nachzuweiſen daß das Proportional
wahlſyſtem unzuläſſig ſei die Vertreter der Kaſſenmitglieder in
der Generalverſammlung ſeien nach demſelben Wahlſyſtem wie
die Reichstagsab geordneten zu wählen Der Vorſtand der Kaſſe
beantragte die Zurückweiſung der Reviſion und behauptete das
Proportice AIwahlſyſtem ſei nicht rechtswidrig Das Oberver
waltungsgericht hob aber die Vorentſcheidung auf und erklärte
die Genehmigung zur Abänderung des Statuts ſei zu verſagen
da die freie und geheime Wahl nicht verträglich ſei
mit dem fraglichen Proportionalwahlſyſtem

Gegen eine Kaution von 10,000 iſt der Redacteur
Levy von der ſozialdemokratiſchen Erfurter Tribüne, der
bekanntlich wegen Majeſtätsbeleidig ung zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet worden war vor
läufig aus der Haft entlaſſen worden Gegen das Urtheil iſt die
Reviſion beim Reichsgericht angemeldet worden

Heer und Flotte
Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine am 1 Oktober

in Kraft getretene Verordnung betreffend das ſtrafgericht
liche Verfahren gegen Militärperſonen der Kaiſer
lichen Schutztruppen vom 18 Juli 1900

Verſammlungen und Kongreſſe
Auf dem Weltfriedenskongreß der ſeit Sonntag in

Paris tagt hielt der Handelsminiſter Millerand eine be
merkenswerthe Rede die zum erſten male Licht über die Stellung
der franzöſiſchen Regierung zur Haager Friedenskonferenz aus
breitet Der ſozialiſtiſche Miniſter erklärte daß Frankreich die
Haager Friedenskonferenz nicht nur aus Höflichkeit für den Ein
beruſer ſondern aus innerſtem Antrkebe und aus Pflicht
beſchickt habe Frankreich ſei ſich jederzeit bewußt geweſen in
ſchlechten wie in guten Tagen daß es Pflichten habe die es zum
Protektor des Friedens unter den Völkern berufen Aus
dieſem Grunde ſei er auch erſchienen um dem Kongreß im
Namen der franzöſiſchen Regierung oſſiziell den Beifall zum
großen Werke des Friedens zu übermitteln Abgeſehen von den
An ittelbaren Ergebniſſen des Friedenswerkes könne dieſe

rbeit nicht ergebnißlos ſein Sie ſei heute ſchon weit davon
n eine rein ſentimentale Sache zu ſein ſie ſeiZielmebr eine Arbeit von höchſtem praktiſchen Werthe Die

nefedteſten Beweiſe der Nothwendigkeit der Friedensarbeit
n der Wettbewerb der Völker auf der Weltausſtellung Es

gen einen Blick auf die Ausſtellung zu werfen und die
o niſſe des Friedens zu betrachten um ſich ein Urtheil bilden

reren über das entſetzliche Unheil das ein Krieg erzeugen
Reihen gzrenn er noch möglich wäre Als erſter nach der

Veriret oge des franzöſiſchen Alphabets begrüßte unter den
h ud den der einzelnen Nationen Dr Richter für Deutſch

en Fri Er wurde von den Franzoſen mitFriedenskongreß
großem Veifall empfangen Hierauf bielt Staatsrath Bloch
einen mit kinenüber die Unmögligtege dicben Darſtellungen erläuterten Vortrag

keit des Zukunftskrieges Etwa 300 DelegirtBert i d Verhandlungen theil aus Deutſchland u g Wer
a t Deutſchen Friedensgeſellſchaft Dr Adolf Richter
Kuioi 3 W Stadtrath Fleſch aus Frankfurt a Bantier
Bl der Englidce Seeiherdemn der ruſſiſche Staatsrath von
Sozlein ger und e ead Bertha v Suttner der italieniſche

Ausland
Die Wirren in China

Durch die Einnahme von Schan halk wan dem
wichtigſten Hafenort am Golf von Ligotung iſt die Operations
baſis der Verbündeten weſentlich erweitert und geſichert worden
Außer vier deutſchen Kriegsſchiffen nahmen engliſche
franzöſiſche und ruſſiſche Schiffe an der Eroberung von
Schanhaik wan theil anßerdem Landtruppen worunter das
zweite Bataillon des zweiten deutſchen oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Regiments Die Forts waren
von 10,000 Chineſen beſetzt Die Zahl der verbündeten
Streitkräfte betrug 3500 Ruſſen 100 Engländer 1100 Fran
zoſen 800 Deutſche und 500 Jtaliener

Nach einer Schanghaier Meldung der Morning Poſt be
fände ſich der chineſiſche Hof auch jetzt noch an ſeinem
neuen Zufluchtsorte in einer ziemlich kläglichen Lage
was zum Theil die anſcheinende neuerliche Gefügigkeit erklären
würde Die Truppen die als Deckung dienen ſollen theils
gemeutert haben theils umgekehrt ſein Eine Meldung
des Standard aus Tientſin vom 29 September beſtätigt die
Angabe daß auf Befehl Li Hung Tſchang s in
Paotingfu durch Maueranſchläge angezeigt wurde die
chineſiſchen Chriſten müßten ſterben falls ſie nicht
ihrem Glauben entſagen wollten und die Mächte hätten ver
ſprochen ihre Truppen abzurufen LiHung Tſchang ſcheint
demnach ſein Doppelſpiel weiter zu treiben bis ihn die
Mächte kalt ſetzen

Einer Londoner Depeſche der Münchener Allg Ztg zufolge
iſt das Waſhingtoner Kabinet infolge des Briefes
Kaiſer Wilhelm s bereit wieder mit den übrigen
Mächten zu kooperiren

Der ſüdnafrifaniſche Krieg
Die Köln Ztg meldet aus Oporto daß laut Privat

depeſchen bereits über 3000 Burenkrieger die Grenze
von Mozambique überſchritten und von den portugie
ſiſchen Truppen ohne Widerſtand entwaffnet wurden dieWaffen und der Schießbedarf wurden von den portugieſiſchen
Behörden nach Mozambique in Verwahrnng gebracht Nun
mehr beſtimmte indeſſen die Liſſaboner Regierung daß alle
Buren die nicht zu Schiff ins Ausland weiterziehen wollen
nur an gewiſſen Stellen ſich auf portugieſiſchem Gebiet an
ſiedeln dürfen

Die Daily Mail meldet ans Kapſtadt daß General
Buller Lord Roberts nach England begleiten werde und
daß Lord Kitchener ſodann den Oberbefehl über
ſämmtliche Truppen in Südafrika erhalten werde

Frankreich
Frankreich hat wieder eine neue Affäre Die Jnkanthor
rage Jnkanthor iſt der Kronprinz von Kambodfcha er

hat vor einiger Zeit ein ſehr intereſſantes Urtheil über die
europäiſche Civiliſation abgegeben das wir unlängſt im Auszuge
veröffentlichten Dieſes Urtheil des jungen Aſiaten bildete einen
Theil einer der franzöſiſchen Regierung unterbreiteten Denk
ſchrift in der er ſich bitter und nicht immer in der höflichſten
Weiſe über verſchiedene Ungerechtigkeiten beklagt die ſeitens der
franzöſiſchen Beamten in Kambodſcha gegen ſeinen Vater den
König Norodom und deſſen Unabhängigkeit begangen werden
Der Ton in dem die Beſchwerden vorgebracht waren die noch
dazu durch die Preſſe bekannt geworden waren mißfiel dem
Kolonlalminiſter dermaßen daß er dem Prinzen mittheilen ließ
ſeine Kabine an Bord der Tonkin ſei für die Heimreiſe bereits
beſtellt Da Prinz Jnkanthor gleichzeitig von ſeinem Vater die
wahrlich nicht ſehr ernſt gemeinte Weiſung zur ſofortigen Rück

kehr erhielt ſo machte er ſich aus dem Staube Aber er zog
es vor nicht an Bord des franzöſiſchen Schiffes nach der Heimath
zurückzukehren ſondern ſich vorerſt außerhalb der Schußweite
zu begeben und in Brüſſel ruhigere Zeiten abzuwarten Der

de e Jean Heß der mit dem Prinzen nach
Brüſſel ging ſtellt in einem Brieſe an den Temps feſt daß
der Prinz mit Erlaubniß des Generalgouverneurs nach Paris
gug daß er die Beſchwerden im Namen und Auftrag ſeines

aters der Regierung vorlegte und daß er in Bruſſel die
Antwort auf ſeine Veſchwerdeſchrift erwarte Mit dem Prinzen
hat auch ſein jüngerer Bruder Phanwong ſich nach Brüſſel be
geben Jn Paris erregte das Vorkommniß anfänglich nur
einiges Aufſehen aber bald wurde eine heftige Erregtheit
hieraus Man verſichert nämlich plötzlich daß der kambodſchiſche
Prinz nicht nach Brüſſel ſondern nach London gereiſt ſei
Ob das wahr ſſt ſteht noch nicht ganz feſt aber in Paris wird
es geglaubt und die franzöſiſche Preſſe geberdet ſich wie außer
ſich Matin bedeutet dem Prinzen er ſel endgiltig verurtheilt
wenn er England in politiſche Ränke gegen Frankreich
hereinzuziehen ſuche und die Pol Colon erklärt rundweg
Jnkanthor werde keinesfalls Nachfolger ſeines Vaters Norodom
auf dem Throne von Kambodſcha werden Man glaubt in Paris
in allem Ernſte daß Jnkanthor in London Schritte unternehme
um die Poſition Frankreichs in Kambodſcha zu erſchüttern
Möglicherweiſe wüchſe ſich die Angelegenheit noch zu einer
Affäre von ernſter politiſcher Bedeutung aus

Eunngland
Die Blätter beider Parteien ſind auch heute noch mit den

bisherigen Wahlreſultaten zufrieden Jedes Blatt kon
ſtatirt für ſeine Partei einen Sieg Das Khakifieber hat zwar
nicht überall den gewünſchten Erfolg gehabt hat aber trotzdem
beſonders in den größeren Städten ſeinen Eindruck nicht ver
fehlt Jn angeblich gut inſormirten Londoner Kreiſen ſchätzt
man die Mehrheit welche die Regierung erhalten wird auf
bundert Stimmen Alle Verſuche der Liberalen die
Toryſitze in London zu erobern mißlangen die unioniſti
ſchen Bewerber ſiegten mit rieſtgen Mehrheiten
Times jubelt und ſagt wenn London Liverpool Mancheſter

Salford Birmingham Bradford in unbeſtriltenem Beſitz der
unioniſtiſchen Partei ſeien wäre es müßig zu behaupten daß
die Wähler der Arbeiterklaſſe kein Vertrauen in die
Regierung ſetzen

Türkei
Der Beſuch des Schahs von Perſien in Konſtantinopel

ofeſſor Lombroſo war in der Türkei mit lebhafter Genugthuung begrüßt worden

verſprach man ſich doch von dieſere plarmer7mächtigſſen mohammedaniſchen Sonveräne eine gewaltige Fördeu z in Konſtantinopel gehätſchelten panislamltiſchen Ge
edankens Aber die Hoffnungen die man in die Entrevue ſetzte

haben ſich nicht erfüllt im Gegentheil die anfängliche Jubel
ſtimmung klingt in einem grellen Mißton aus Der Schah
fühlt ſich beleidigt und mit Recht denn der Sultan hat ſeine
Stellung als Oberherr der mohammedaniſchen Welt ihm gegen
über etwas allzu ſtark betont Schon die Ankunft am Goldenen
W brachte dem Schah eine Enttäuſchung Ey erwortete den

mpfang des Sultans wie verabredet worden war in Ortakeut
ſtatt deſſen begrüßte ihn der Sultan erſt im Yildiz Kiosk Aber
es ſollte noch ſchlimmer kommen Am Dienstag veröffentlichten
die offiziellen türkiſchen Zeitungen an ihrer Spitze in ſetter
Schriſt die Nachricht der Schah habe dem Sultan bei der erſten
Begrüßung die Hand geküßt und ihn als Khalifen an
eredet Wenn dieſes offizielle Communiqué mit den That

achen übereinſtimmt ſo wäre wie in elnflußreichen perſiſchen
Kreiſen verſichert wird die Stellung des Schahs unmöglich und
die intenſivſte Agitation der fanatiſchen perſiſchen Sekten wäre
zu erwarien Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel
iſt im Zuſammenhang hiermit in Ungnade gefallen und ſeine
Abberufung wird nach Beendigung des Beſuches erfolgen Als
Zeichen der Mißſtimmung des Schahs iſt es auch anzuſehen
daß das im Hildiz Kiosk geplant geweſene diplomatiſche Diner
infolge angeblicher Ermüdung des Schahs ausfällt Das
Refultat der Zuſammenkunft beider Herrſcher iſt ſomit eine
ernſte Verſtimmung die wohl noch lange nachwirken dürfte

Bnulanxrien
Jn den bulgariſch rumäniſchen Konflikt ſollen ſich

OeſterreichUngarn und Rußland eingemiſcht haben Aus Sofig
verlautet nach dem B OeſterreichUngarn und Rußland
hätten mit einer identiſchen Note die Erledigung der rumäniſchen
Reklamationen urgirt Die bulgariſche Regierung betreibe des
halb jetzt energiſch die Unterſuchung gegen die Mitglieder des
Revolutionskomitees Die Stimmung in Sofig iſt ſehr gedrückt
und beſonders groß die Verbitterung gegen den Fürſten Ferdinand
deſſen Palais jüngſt vollbeklebt war mit Zetteln Wohnung
zu vermiethen Sollte Ferdinand s bulgariſche Herrlichkeit
thatſächlich bald ein jähes Ende nehmen

Nordamerika
Der noch immer fortdauernde Streik der Kohlen

grubenarbeiter ſteht in innigem Zuſammenhange mit dem
gegenwärtig alles beherrſchenden Präſidentſchafts Wahl
kampf Die Republikaner befürchten daß es im Streikgebiete
wo gegenwärtig ca 130,000 Menſchen arbeitslos ſind zu ſolchen
Unruhen kommen könnte daß die Staatsmiliz oder gar Bundes
truppen mobil gemacht werden müßten Solche Geſchehniſſe
würden den Demokraten Schaaren von Arbeitern zuführen die
gegenwärtig wegen der guten Zeiten im republikaniſchen Lager
zu finden ſind Die Republikaner ſehen die drohende Gefahr
wohl verſuchen auch ſie abzuwenden indem ſie die Grubenleiter
auffordern nachzugeben aber ihre Bemühungen ſcheinen ver
geblich bleiben zu wollen Ein Nachgeben würde einer An
erkennung der Arbeiter Vereinigung gleichkommen und das
wollen die Berawerkg Eigenthümer unter allen Umſtänden ver
melden Jndeſſen ſcheint es als ob ſchließlich doch bald ein
Kompromiß zuſtande kommen würde wonach die Arbeiter ſich
mit einer zehnprozentigen Lohnerhöhung begnügen die An
erkennung dert P ellervunves dagegen ſpäteren Verhandlungen
vorbehalten bleibt

Wie die Voſſ Ztg berichtet hätte die Polizei in Chicago
ein Komplott zur Ermordung Mac Kinley s durchzwei Jtaliener entdeckt Die Entdeckung des angeblichen An
ſchlags durch die Polizei hat auffallend kurz vor der Präſi
dentenwahl ſtattgefunden

Provinzialnachrichten S
Kalbe a 3 Okt Brandſtiftung Jm Hauſe der

mechaniſchen Schuhwaaren und Pantoffelfabrik brach Feuer
aus Da das Feuer an vier verſchiedenen Stellen im Vorder
und Hinterhauſe zu gleicher Zeit brannte wurde der Jnhaber
der Firma Schuhfabrikant wegen Verdachtes der vorſätzlichen
Brandſtiftung verhaftet

Staſtfurt 3 Okt Feuer Jn der Niederlage des Kauf
mauns Demmel entſtand Feuer das obwohl es bald bemerkt und
auch die Feuerwehr zur Stelle war nicht unbedeutenden Schaden
verurſachte So ſollen allein für ca 1500 M Kaffee verloren
gegangen ſein der nicht verſichert war Einem auf demſelben
Grundſtücke wohnenden Klempner verbrannten viele Spielſachen
einer alten Frau die im Hofe wohnte die ganzen Habſeligkeiten
Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt

Jena 3 Okt Betrüger Diebſtahl EinBetrüger der ſich den Namen Dr Alfred Böttcher
beilegte logirte ſich vor einigen Tagen hier ein und ver
ſuchte von verſchiedenen Geſchäftsleuten Waaren ohne Be
zahlung zu entnehmen Jn einem Falle kaufte er in einer
Buchhandlung ein mediziniſches Werk für 42 M und verkaufte
es alsbald an eine andere Handlung für 16 M Das Geld
brachte er durch Nachdem er geſtern von der Polizei verhaftet
worden war nannte er ſich Willy Cante und behauptete Haus
lehrer zu ſein Ein Unbekannter 45 48 Jahre alt mittlerer
Statur mit dunkelbraunem Vollbart und etwas hellerem ſtarken
Schnurrbart dunklem Haar mit ziemlich gutem dunklen Anzug
hat vom 29 zum 30 v M beim Gaſtwirth Otto Wirth in Kunitz
übernachtet und iſt während der Nacht durchs Fenſter ver
ſchwunden und hat die Federbetten im Werth von 100 M
mit genommen

Saalfeld 3 Okt gen Heute wurde ein amBahnhofsneubau beſchäftigter Maurer üb erfahren und ihm
die Beine vom Körper getrennt Der Verunglückte wurde mit
dem Mittagszug nach Jena in die Klinik überführt

E Rudolſtadt 4 Okt Ausſtand Der im Geſchäft von
Schäfer Vater ausgebrochene Streik greift weiter um ſich
nunmehr haben auch faſt ſämmtliche Frauen und Mädchen die
Arbeit eingeſtellt

Dresden 3 Okt Die Lotterie der deutſchen Bau
ausſtellung war einige Tage ſiſtirt, da von einenBierausgeber behauptet worden war er erkenne die Couverts
mit den Gewinnen an gewiſſen Merkmalen Thatſächlich hatte
der Mann in den letzten Wochen auffallend viel Gewinne ge
macht Bei einer polizeilicherſeits vorgenommenen Probeziehung
ſtellte es ſich heraus daß der geriebene Gewinner die Glücks
looſe am Verſchluß der Couverts erkannt hatte Dieſe waren
mit einem anderen Klebſtoff als die Nietenconverts verſchloſſen
der ſich als er getrocknet war härter anfühlte Um nun dieſem
verrätheriſchen Umſtande den niemand von der Ausſtellungs
leitung beachtet hatte abzuhelfen ſind ſämmtliche Looſe nochmals
alſo doppelt couvertirt worden ſo daß es nun unmöglich iſt von
außen irgend etwas zu erkennen
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Wriütz Mischlee
Friſenr An der Univerſität 17

Gnädige Frau

Wo lassen
Sie

waschen

Nur bei

M Pleischerd

deiststr 21

ni mmt anperlln ihe
Steg Nr 1gegenüber der Glauch Kirche

Mechaniker
Halle Leipz Str 2 II

Nähmasechinen
anmer Reparainr Werkſtatt

Erſatz Theile
Nadeln Oele e

Naturbuter 10 Pfd 5,80 5 Pfd
Bülter m 5 Pfd Honig 80 Nagler
Tluſte 76 via Krakau

A Pfeiſer

Mit 3 Belblättern
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